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Morgen Ansgabe

Fünfundvierzigſter Jahrgang

Der Pestor
der deutschen Fürsten

Zum 90 Geburtstage des Prinzregenten Luitpold von Bayern

12 März

Von Albin Roßlau
Nachdruck verboten

t

Wenn Deutſchland das ſeltene Feſt das der Reichsver
weſer des zweitgrößten Bundesſtaates der Prinzregent Luit
pold von Bayern begeht mit dem lauten Jubel feiern würde
wie es ſo ſeltener Feier entſpricht ſo würde das am aller
wenigſten im Sinne deſſen ſein den man feiert Schon als
beim achtzigſten Gebrutstage in herkömmlicher Weiſe Jubel
Fackelzüge Huldigungen Paraden Denkmalsgrundſteinlegun

en Banketts uſw die Feier kennzeichneten war es der Prinz
regent Luitpold der wiederholt äußerte Das iſt zu viel
Ich lieb das gar nicht Und wie damals hat er auch dies
mal und den Huldigungen zu wehren geſucht wo
es möglich war

Wenn auch Bayerns Reichsverweſer in ſeiner äußeren
Erſcheinung alles hat was zur Repräſentation ſo recht ge
ſchaffen ſcheint ſeine innerſten Neigungen die jener abhold
offenbaren ſich doch oft und wenn man Bayerns Regenten
kennen und verehren lernen will muß von ihn nicht bei
höfiſchen Feſten nicht bei öffentlichen Gelegenheiten ſehen ſon
dern ihn an zwei Stätten aufſuchen dort wo er am liebſten
weilt in einem Maleratelier und im Hochgebirge auf der

agdJ Natürlich iſt dabei der eigenartige Umſtand wohl von

Einfluß geweſen daß keiner weniger zur höfiſchen Repräſen
tation durch Erziehung und Beſtimmung vorbereitet geweſen
iſt Als er am 12 März 1821 als dritter Sohn des damaligen
Kronprinzen Ludwig ſpäteren Königs Ludwig I

im Würzburger Reſidenzſchloſſe geboren wurde
ſchien e nach r e er ehe daß er
je zur Regierung gelangen würde u ieſe Ausſichten ver

r r r v T r eem rechtmäßigen Thronfolger Sohn auf Sohn beſchert wurde
Es ſteht wohl ziemlich einzig in der Geſchichte da daß ein
e an hrtger völlig unvorbereitet zur Regierung be
rufen wurde

Prinz Luitpold war nicht für die Regierung ſondern für
den Militärdienſt erzogen Sein älteſter Bruder Maximilian
war ganz der Sohn ſeines Vaters des Dichter Königs Lud
wig auch er ging in dichteriſchen Neigungen auf er ver
ſpürte gar keine Neigung für den militäriſchen Beruf ſondern
begründete ſpäter als König Maximilian die berühmte Tafel

de rer Wenn r e hres um ſich verſammelte Der zweite Sohn Ludwigs I
aber ward auf den griechiſchen Thron berufen ſo mußte Luit
Srern Sonnen x sreifen um dereinſtmals

r ſein zu können
Trotz ſeiner Hauptmannsepauletten aber mußte

en e e e e ene Münchener Volksfeſt als im April 1839 der junge
wenn ggehn vor dem Schilderhauſe Poſten ſtand Die ganze
S Familie ja ganz München zog damals an ſeinem

erhauſe vorüber um zu ſehen wie Prinz Luitpold ſeinen

J vier e e e v e deorbei damit er etwas ffene So i ein Se der zkomtſcher W eſſe arg jene Szene auf der Bühne in

die v en t an i e täri 55 e Wnſchaftliche nicht zurück Vielmehr erhielt der
Denn vor ſeinem Eintritt in den aktiven Dienſt private Vor
ſhu greg r den tüchtigſten Profeſſoren der Münchener Hoch
gelgt Vom wurde auf die körperliche grtdnng Wert
rich Heine als Gclcheler e c W rn
o treffliche und i ſei tionald tſchen Geſi kerngeſunde M in ſeiner national deutſchen Geſinnung kernperſönlich ann in München beſonders angeſehen Unter ſeiner
tigſten e Ausbildung wurde Prinz Luitpold einer der tüch

e chwimmer und Turner Maßmann äußerte einmal
ein Prin ſeiner erſtaunlichen Sportleiſtungen Schade daß er
henen iſt Mit dem als Vorturner würd ich die Mün
ſrünenie tüchtigen Turnern machen Jedenfalls hat dieſe
wirt i körperliche Ausbildung des Prinzen Luitpold be

z daß er ſich bis in ſein höchſtes Alter hinein eine unge8 agntiche Körperkraft bewahrt hat Wenn man bedenkt daß

6 Stu Prinzregent noch im Alter von 85 Jahren
weilt n auf der Jagd im Hochgebirge verwenn e ohne dabei auch nur ein einziges Mal auszuruhen
Repran an den ſehnigen Körper dieſes Greiſes oftmals bei
beibungrtationspflichten in ſeiner geraden aufrechten Haltung
Aush ert dann wird man den Nutzen dieſer turneriſchen

ng ſchätzen

Militarie vierzig Jahre war Prinz Luitpold im praktiſchen
inſpektor t tätig zuletzt als Feldzeugmeiſter und General
von 1866 ie geſamte bayeriſche Armee befehligend Den Krieg
je un atte er als Diviſionskommandeur mitgemacht und
mee un ſtigen Erfolge der bayeriſchen Ar
Urſachen Jenem Kriege hat keiner beſſer und richtiger auf ihre
talinſpetthor t führt als Prinz Luitpold der dann als Gene
Reformen et er Armee alsbald Gelegenheit nahm mannigfache
Kriege nzuführen ſo daß im deutſch franzöſiſchen
urücſtanden ine e gegen die anderen Jentſuen Truppen
er deutſchen Heere rth vorragenden Anteil an den Siegen

Jm Hauptquartiere König Wilhelms I war der Prinz
Luitpold dann Zeuge mit der wichtigſten Ereigniſſe des
Krieges Bayerns Prinzregent iſt wohl der einzige der noch
am Leben iſt die bei der denkwürdigen Unterredung Napo
leons III und König Wilhelms von Preußen zugegen waren
in der Napoleon ſich gefangen gab der letzte Zeuge wohl
auch der Kaiſerproklamation in Verſailles
und der letzte auch derer die als Heerführer an der Spitze des
deutſchen Heeres in Paris einzogen Er vertrat dabei ſeinen
königlichen Neffen Ludwig II der damals wohl ſchon unter
den Anfängen ſeiner Geiſtesumnachtung leidend ſich in die
Einſamkeit zurückzog ſo daß Prinz Luitpold jenen Brief des
Bayernkönigs an König Wilhelm von Preußen überbrachte
in welchem dieſer gebeten wurde die Kaiſerwürde anzunehmen

So hat ſchon damals Prinz Luitpold wichtige Regierungs
geſchäfte übernommen nicht ſelten auch leitete er ſpäter die
Sitzungen des Staatsrats eröffnete er den Landtag namens
des Königs und nahm ſich als König Ludwigs Geiſteskrank
heit offen zutage trat der geſamten Regierungsgeſchäfte an
zum Befremden der Mehrzahl des Bayernvolkes das damals
verſtändnislos der Notwendigkeit ſolcher Handlungsweiſebgegeriberſtand Daß man die Wahrheit über die Geſundheit
es Fürſten in ein ſo geheimnisvolles Dunkel hüllte hätte ſich

im Jahre 1886 in Bayern ſehr leicht bitter gerächt Es gab
noch viele Jahre nachher recht viele in Bayern die im Prinz
regenten Luitpold nur den unrechtmäßigen Uſurpator des
Bayernthrones erblicken wollten

Auch als Prinz Regent iſt dieſer Fürſt derſelbe
einfache Mann geblieben einfach in ſeiner Kleidung einfach in
ſeiner geſamten Lebensführung wenn ihn nicht Repräſen
tationspflichten zwingen aus dieſer Einfachheit herauszutreten
Das iſt zum Beiſpiel der Fall wenn er wöchentlich ein paar
mal Gäſte bei ſich zu Tiſche ſieht hohe Militärs hohe Beamte
und Künſtlers denen er das nicht vorſetzen darf was er allein
zu Tiſche früher aß und auch jetzt noch gerne ſpeiſt recht volks
tümliche Gerichte nämlich Weißwürſte uſw

Jſt es doch vorgekommen daß der hohe Herr auf die Jagd
zwiefaches Frühſtück mitnehmen ließ das für ſich und
einen beſonderen Korb für ſeine Begleiter weil er dieſen
nicht zumuten wolle ſich mit ſeinem frugalen Eſſen zu
begnügen Deshalb liebt es auch der Prinzregent inkognito
auf die Jagd zu gehen damit jeder Aufwand dabei vermieden
werden könne Ebenſo gefürchtet wie das Jagdfrühſtück des
Prinzregenten ſind ſeine Zigarren die ſchwer und
ſchlecht ſind Als der Prinzregent einmal mit dem Grafen
Caſtell ſeinem Flügeladjütanren in einem Maleratelier er
ſchien und ihm von dem Künſtler echte Zigarren offeriert wur
den lehnte er die ab und meinte Die kann Graf Caſtell
rauchen ich würde mir vielleicht den Geſchmack daran ver
derben Und als der Hausherr ihn fragend anblickte er
klärte er Mir würden dann meine billigen Zigarren viel
leicht nicht mehr ſchmecken Und er nimmt es durchaus nicht
übel wenn irgend jemand dem er ſeine Zigarren anbietet
ſie ablehnt Natürlich erhalten ſeine Gäſte beſſere Zigarren
vorgeſetzt und bei ſolchen Gelegenheiten raucht er auch wohl
manchmal eine beſſere

Trotz ſeines hohen Alters iſt der Prinzregent ein Früh
aufſteher und gewiß ruht die Mehrzahl ſeiner Untertanen
noch im Schlaf wenn er bereits bei der Arbeit iſt Dabei
freilich geht er auch gern früh ſchlafen und ſchon aus
dieſem Grunde iſt der Prinzregent kein beſonderer Freund des
Theaters Das ſchließt aber nicht aus daß wenn der Fürſt
einmal das Theater beſucht was bei offiziellen Gelegenheiten
früher nicht ſelten geſchah er ein aufmerkſamer Zuhörer
iſt So beſuchte er vor Jahren einmal in den Anfängen
ſeiner Reichsverweſerſchaft die Vorſtellung eines Stückes
das man im Hinblick auf die Anweſenheit des hohen Herrn
gekürzt hatte weil man wußte daß er nicht gern in die
ſpäte Nacht hinein aufbleibe und man fürchtete er würde vor
Schluß das Theater verlaſſen Jndeſſen was das Publikum
nicht wahrgenommen der Fürſt merkte die Kürzungen und
ſprach ſich unwillig darüber aus die Zuſchauer ſollten unter
ſeiner Anweſenheit nicht leiden ſie hätten für ihr volles Geld
auch die ganze Vorſtellung zu verlangen

Sehr drollige Vorkommniſſe und Erlebniſſe werden von
des Fürſten Jagden erzählt auf denen er es wie geſagt nicht
ſelten liebt unerkannt zu ſein Berühmt iſt zum Beiſpiel das
Wort eines Kutſchers der gehofft hatte den Prinzregenten auf
der Jagd fahren zu dürfen dann aber ſeiner Meinung nach
nur zwei gewöhnliche Stadtfrackl welche natürlich doch der

Prinzregent und ſein Adjutant waren fahren mußte und
ſeinem Herzen Luft machte mit den geflügelt gewordenen
Worten Mir kann der Regent aag an Buckel

aufſteigen
Natürlich iſt der Prinzregent Luitpold der letzte der der

gleichen übelnehmen wollte Jm Gegenteil er freut ſich wenn
ſein Volk von ihm nicht als von einem in Erhabenheit thro
nenden Menſchen ſpricht ſondern ſich ihm menſchlich nahe fühlt
wie er ſelbſt trotz der Höhe auf die ihn das Schickſal geſtellt
hat mit dem Geringſten ſeines Volkes ein menſchliches Mit
gefühl hat Die Armen wiſſen davon zu ſprechen nicht zwar
die Bettler ſondern die ver ſchämten Armen denen oft
die helfende Hand dieſes Fürſten aus der Not hilft und welche
wohl am innigſten heute für das Wohl des fürſtlichen Jubi

lars beten r
4000 Orden

München 11 März Der Prinz Regent hat anläßlich ſeines
90 Geburtstagsfeſtes insgeſamt über 4000 Orden und Titelaus
zeichnungen verliehen Jn ſämtlichen Volks und Mittelſchulen
iſt heute der Unterricht ausgefallen und an 75 000 Schulkinder iſt
eine Feſtſchrift über das Leben und Wirken des Prinz Regenten
verteilt worden Mittags fand in der Univerſität ein Feſtakt
ſtatt bei dem die Enthüllung der lebensgroßen Marmorfiguren
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König Ludwigs I und des Prinz Regenten erfolgten Jm Nord
park der heute den Namen Luitpold Park erhält pflanzte mittags
der 10jährige Prinz Luitpold eine Jubiläumslinde Jm kleinen
Thronſaale der Reſidenz empfing um 61 Uhr der Prinz Regent
das geſamte diplomatiſche Korps zur Entgegennahme der Glück
wünſche

Feſtgottesdienſt in Berlin
Jn der Hedwigskirche zu Berlin fand am Sonnabend eine

gottesdienſtliche Feier ſtatt Jn Vertretung des Kaiſers war
Prinz Eitel Friedrich von Preußen erſchienen ferner nahmen teil
der Reichskanzler v Bethmann Hollweg in Begleitung ſeines
perſönlichen Adjutanten Grafen v Hohenthal und der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts v Kiderlen Waechter Sehr ſtark
war das diplomatiſche Korps vertreten An der Spitze der König
lich bayeriſchen Geſandtſchaft erſchien Graf zu LerchenfeldKöfering
außerdem hatte die bayeriſche Kolonie der Reichshauptſtadt eine
große Anzahl von Teilnehmern entſandt

r

Jn den Vormittagsſtunden am Sonnabend war das Gerücht
verbreitet der Kaiſer werde zu Sonntag früh nach München reiſen
um dem Prinzregenten perſönlich und ohne jedes Zeremoniell ſeine
Glückwünſche zu überbringen An amtlichen Stellen konnte darüber
keine Auskunft gegeben werden

Der Regent ſtiftete ein beſonderes Ehrenzeichen
für 40jährige Dienſtzeit im Hof Staats oder Gemeindedienſt
welches den Namen Luitpold Kreuz führt

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
46 Sitzung Sonnabend 11 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Die Wahl des Abg Fürbringer Aurich nl wird ohne

Debatte für gültig die Wahl des Abg Kreitling Berlin 4 Vp
für ungültig erklärt

Die Wahl des Abg Dr Wendtlandt nl beantragt die
Wahlprüfungskommiſſion für un gültig zu erklären

x Abg Haarmann Altona nlI Wir kämpfen gegen den
Antrag der Kommiſſion nicht an betonen aber daß Landrat von
Keudell für den konſervativen Kandidaten agitierte und dabei
weit über das hinausging was erlaubt iſt

X Abg Stroſſer kſ Es liegen ſeitens des Landrats keine
Wahlbeeinfluſſungen vor

x Abg Dr Friedberg nI Der Landrat hat ſich bei Auf
ſtellung der Wahlmänner ſelbſt beteiligt und iſt damit direkt für
die Wahlagitation eingetreten

x Abg Gyßling Vp Hier kommt wieder einmal die Zwei
Seelen Theorie der Konſervativen zutage

Die Wahl des Abg Dr Wendlandt wird hierauf für
un gültig erklärt

Die zweite Leſung des
Kultusetats

wird beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen fortgeſetzt
x Abg Dr Jderhoff fk polemiſtert gegen den Abg Dr

Schepp und wünſcht daß die Bezüge der Lehrer für Küſterdienſte
erhöht werden Wieweit ſind die Verhandlungen der Regierung
mit den Gemeinden bezüglich der Ortszulagen der Lehrer ge
diehen Die Ausgeſtaltung der Jugendfürſorge iſt nur zu be
grüßen Den Geſetzentwurf über die Fortbildungsſchulen begrüßen
wir daher Es gilt unſerer Jugend es gilt dem Vaterlande
Beifall

x Kultusminiſter v Trott zu Solz Unter dem Berechtigungs
weſen der verſchiedenen Schulgattungen leiden wir ſchwer Aber
da nun dieſes Syſtem einmal beſteht iſt es ſchwer eine beſtimmte
Kategorie von Schulen gänzlich auszuſchließen Wir können daher
auch nicht die Mittelſchulen ausſchließen Dieſe ſind gerade für
die Kinder geeignet die mit dem 15 Lebensjahre ins praktiſche
Leben übertreten wollen Mit dem Kriegsminiſter iſt die Verein
barung getroffen daß die Abiturienten der Mittelſchulen alsbald
das Einjährigen Examen vor der Prüfungskommiſſion ablegen
können Sie brauchen alſo nicht bis zum 17 Jahre zu warten
Weiter haben die Mittelſchüler die Anwartſchaft für den mitt
leren Poſt und Telegraphendienſt für den Eintritt in die Vor
klaſſen der höheren Maſchinenbauſchulen für den Eintritt in die
zweite Präparandenklaſſe und für den Subalterndienſt der Kom
munen Die Beſoldung der Mittelſchullehrer hat eine ent
ſprechende Erhöhung erfahren Durch eine Spezialgeſetzgebung
ihre Bezüge neu zu regeln wäre bedenklich

x Abg Dr Hackenberg nl Die Förderung des Volksſchul
weſens iſt eine unſerer wichtigſten Aufgaben Wir müſſen unſeren
Kindern in den Kampf ums Daſein mitgeben Liebe zur
Heimat Verſtänd nis für vaterländiſches Weſen
Freude an der geeinten Volkskraft die ſich bei den
Deutſchen darſtellt in der Mannestreue zum angeſtammten Herzog
Beifall Konfeſſioneller Religionsunterricht iſt notwendig un

berechtigt iſt aber die Kinder von Diſſidenten hierzu zu zwingen
Die Erziehung des Lehrerſtandes insbeſondere der Lehrer die
berufen ſind Lehrer heranzubilden iſt eine der wichtigſten Auf
gaben Wir müſſen auch den Lehrern den Weg zur Schulaufſicht
eröffnen Sehr richtig links Noch mehr als Schulaufſſicht
brauchen wir Schulpflege Dieſe Aufgabe kann nicht von Schul
inſpektoren im Nebenamte geleiſtet werden Bedauerlich iſt daß
durch die dritte Turnſtunde gerade der ſo wichtige Unterrichts
gegenſtand Deutſch beſchnitten wurde Es ſollte den Unterorganen
freigeſtellt werden wie ſie die dritte Turnſtunde einbringen Man
könnte ja auch den Religionsunterricht kürzen ohne damit der
Religion einen Schaden zuzufügen Dem Antrag daß bei Ver
mehrung der Rektorenſtellen der Einfluß der Kirche ſicherzuſtellen
ſei ſtimmen wir nicht zu Wir wollen nicht von einem Einfluß



Kirche auf die le ſprechen ſondern von einem Jntereſſe deran r Se e und Lehrer ſollten bei der Er
ziehung unſerer Jugend an einem Seil ziehen Beifall links

x Abg Heckenroth kſ Wir ſind ſtolz auf die Erfolge des
preußiſchen Schulweſens Meine Partei hat hierzu weſentlich bei
getragen Den ausſichtsvollen Ausführungen des Miniſters über
das Mittelſchulweſen ſtimmen wir aus ganzem Herzen zu Das
Vorurteil gegen Lehrerinnen ſollte ſchwinden Der Frau iſt vom
Schöpfer eine beſondere Anlage für Kindererziehung gegeben Zu
bedauern iſt wenn von diſſidentiſchen Eltern an den Kindern zer
ſtört wird was der Religionsunterricht gewirkt hat Aber mit
doppeltem Eifer muß geſät werden damit die Diſſidentenkinder
doch nicht ganz der Eiſeskälte allem Göttlichen gegenüber anheim
fallen Das ſegensreiche Band zwiſchen Kirche und Schule wollen
wir nicht zerſchneiden Der ganze Unterricht muß von religiöſem
Geiſt erfüllt fein der Geiſtliche muß ſich auch überzeugen können
daß in anderen Gegenſtänden nicht niedergeriſſen wird was im
Religionsunterricht aufgebaut war Sehr richtig rechts und im
Zentrum Der deutſche Lehrertag ſollte ſich energiſch gegen ein
Vordringen der Sozialdemokratie unter den Lehrern wenden
Unſer Volk will die Religion erhalten haben Verſuchen Sie doch
die Trennung von Staat und Kirche durchzuführen ſicher wird ſie
die Mehrheit verwerfen Abg Liebknecht Sie haben ne
Ahnung Sie kennen vielleicht das Berliner Volk ich aber das
worauf unſer Staat beruht das auf dem Land und in den kleinen
Städten das treu hält zur Religion und zum Kaiſer Beifall
rechts8 Abg Ernſt Vp Das Verdienſt den Partikularis
mus in Deutſchland beſeitigt zu haben gebührt der deutſchen
Lehrerſchaft die durch den deutſchen Lehrerverein geeinigt
iſt Sehr richtig links Der deutſche Lehrerverein will daß der
Religionsunterricht konfeſſionell erteilt wird So unbeding
tes Vertrauen wie Herr von Heyvdebrandkönnen wir zum neuen Kultusminiſter nicht
haben

Die Stenographie
ſollte mehr gefördert werden Zu erwägen iſt ob es nicht im
Intereſſe der jüngeren Schüler liegt zunächſt nur eine Schriftart
zu pflegen Jch ſchreibe meine Korreſpondenz in deutſcher Schrift
Aber die die lateiniſch ſchreiben halte ich für keine ſchlechteren
Deutſchen Sehr richtigl Die Halbtagsſchulen ſollten aufge
hoben werden Wir haben in Preußen keinen Schulzwang ſon
dern nur einen Bildungszwang Der Miniſter ſollte gegen die
große Verſchiedenheit unter den Schulen die dasſelbe Ziel an
ſtreben vorgehen Zur Teilnahme an den Lehrertagen ſollten die
Lehrer Urlaub erhalten Die Beſetzung der Kreisſchulinſpektoren
ſtellen mit Akademikern iſt kein Vorteil Auch der katholiſche
Lehrerverein hat ſich dagegen gewendet daß Geiſtliche zu Kreis
ſchulinſpektoren beſtellt werden Beifall links

Kultusminiſter von Trott zu Solz Die Urlaube an Volks
ſchullehrer werden ſo erteilt wie an Lehrer höherer Lehranſtalten
Die Urlaubsgeſuche haben ungemein zugenommen Keineswegs
ſollen die Lehrer von den Lehrerverſammlungen fern gehalten
werden auch der Beſuch der Straßburger Lehrerverſammlung iſt
ihnen nicht erſchwert worden Die beſtehenden Beſtimmungen über
die zweite Lehrerprüfung hält die Staatsregierung für reformbe
dürftig Jch werde immer für gute Behandlung der Lehrer durch
ihre Vorgeſetzten eintreten und Zuwiderhandlungen mißbilligen

Beifall
x Abg Kloppenborg Däne klagt darüber daß die Lehrer in

Nordſchleswig Begeiſterung für Preußen ſchaffen ſollen Nur
durch Gerechtigkeit werden die Dänen Zutrauen gewinnen

x Abg Dr Kaufmann Ztr bittet die Lehrerinnen auch
zur Rektorenprüfung zuzulaſſen Bei der Ausbildung der weib
lichen Jugend ſollten vorzugsweiſe Lehrerinnen verwendet werden
Die geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren ſeien eine hiſtoriſch gewordene
Einrichtung die erhalten werden müſſe Jch warne davor den
Einfluß der Kirche auf die Schule ſyſtematiſch zu beſchneiden
Beifall im Zentrum

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo ein Antrag der
Budgetkommiſſion auf Vermehrung der Oberlehrerſtellen an den
Volksſchullehrerſeminaren

Weiterberatung Montag 11 Uhr
Schluß 454 Uhr

Deutscher Reichstag

145 Sitzung Sonnabend den 11 März 12 Uhr

Am Tiſche des Bundesrates Delbrück Richter
Caſpar

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Zum Titel Staatsſekretär liegt eine Reihe von Reſolutionen

ror Eine Reſolution Fiſchbeck Vp mit Unterſtützung von Mit
gliedern aller Parteien die die Einſetzung einer Sachverſtändigen
Kommiſſion verlangt um die Schaffung einer deutſchen Einheits
ſtenographie möglichſt bald zu verwirklichen Eine gleichfalls von
allen Parteien unterſtützte Reſolution Blankenhorn nl wünſcht
im Jntereſſe der Winzerbevölkerung zollfreie Einfuhr von Tabak
laugen zur Bekämpfung von Pflanzenſchädlingen Ein Antrag
Hertling Ztr verlangt eine Zentralſtelle zur Förderung der
Tarifverträge zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Eine
konſervative Reſolution Graf Carmer fordert in einer Novelle der
Gewerbeordnung die Bedürfniskonzeſſion für Wanderlager Die
Sozialdemokraten wünſchen den Erlaß eines Reichsberggeſetzes
mit einer Reihe von Einzelforderungen ſowie einheitliche Rege
lung der Verhältniſſe der Werkspenſionskaſſen

x Abg Dr Pieper Ztr Eine gute Sozialpolitik ſetzt
eine gute Wirtſchaftspolitik voraus Der Redner ſtellt die im
allgemeinen günſtige Entwicklung feſt Für die Tegxtilinduſtrie
empfiehlt er die Errichtung von Materialprüfungsanſtalten in
bezug auf Stahlwerksverband und Kohlenſyndikat erinnert er an
die vom Reichstag beſchloſſene Kartell Reſolution zu der der
Bundesrat noch keine Stellung genommen hat Zwiſchen Gewerbe
und Landwirtſchaft treibt der Hanſabund einen Keil durch die
liberale Preſſe und Parteien iſt er ins politiſche Fahrwaſſer ge
bracht Jn der Sozialpolitik gilt es die Förderung des Handwerks
die Unterſtützung des kaufmänniſchen Mittelſtandes der unter der
illoyalen Konkurrenz der Wanderlager der Schwierigkeit der
Kapitalsbeſchaffung der ungenügenden Lehrlingsausbildung dem
Mangel einer organiſierten Selbſthilfe leidet Wir werden uns
mit aller Kraft bemühen die Reichsverſicherungsordnung noch in
dieſer Tagung zu verabſchieden
leider wohl geſcheitert Der Redner fragt nach dem Reichstheater
geſetz und der Abonnentenverſicherung rühmt die Tätigkeit der
Gewerbeaufſichtsbeamten und ſpricht ſodann eingehend zu der
Reſolution über den Ausbau des Tarifvertragsrechts Man hat
den Eindruck daß in den letzten Jahren auf dieſem Gebiete nicht
das geſchehen iſt was man nach den Erklärungen des früheren
Staatsſekretärs von Bethmann Hollweg erwarten durfte Jm
Reichstag iſt eine Mehrheit für Sozialpolitik Man ſpricht von einer

ſozialen Ermüdung
aber die Erfolge der Sozialpolitik können uns doch nur ermutigen

Das Arbeitskammergeſetz iſt

Je mehr wir auf dieſem Gebiete tun um ſo mehr werden wir auch
im Stande ſein den Verirrungen der Arbeiterbewegung wirkſam
entgegenzutreten

x Abg Pauly Potsdam konſ Die ſoziale Ermüdung hat
ihren Grund darin daß es in dieſem Tempo nicht mehr weiter
geht Von der linken Seite hat man die Parteipolitik zwiſchen
Gewerbe und Landwirtſchaft gebracht Hoffentlich bringt die
demnächſtige Konferenz eine befriedigende Abgrenzung von Fabrik
und Handwerk Dem Abſchluß von Tarifverträgen ſtehe ich ſym
pathiſch gegenüber aber ein Reichstarifamt halten wir nicht für
angebracht es würde ſich bald zu einem eigenen Reichsamt aus
wachſen Man darf in der Sozialpolitik den Bogen nicht über
ſpannen wegen der Konkurrenzfähigkeit mit dem Ausland Der
Redner fordert für die Jnnungen das Recht Mindeſtpreiſe feſt
zuſetzen erörtert die Frage der Jugenderziehung und beſpricht im
übrigen die bekannten Handwerkerforderungen

Abg Fiſcher Soz Konnten die Konſervativen keinen an
deren Mann vorſchicken Jeder Schritt vorwärts iſt mühſam
den Unternehmern abgerungen worden Auch das Zentrum iſt
ſchon ſozialpolitiſch ermüdet Die bürgerlichen Parteien mar
ſchieren in der Sozialpolitik hinter den Sozialdemokraten immer
ein Jahrzehnt hinterher Was iſt aus den Phraſen vom Regie
rungstiſche geworden Herr v Bethmann Hollweg fragte einſt
mit der Naivität einer älteren Jungfrau wie man denn nur
glauben könne daß die Sozialpolitik ſtille ſtehen werde Er hat
ſeine Verſprechungen nicht eingelöſt auch Herr Delbrück nicht Das
Zentrum iſt vollkommen umgefallen und hat alle Arbeiterintereſſen
im Stiche gelaſſen Rückwärts rückwärts heißt ſeine Parole Der
Oſten hat über den Weſten geſiegt Das Zentrum iſt ins konſer
vative Lager gezogen und fühlt ſich dort ſehr wohl Es hat uns
als Staatsfeinde bezeichnet aber das hat die Herren nicht ge
hindert mit uns in Bayern Wahlabkommen zu treffen Das iſt
eine dumme Heuchelei Das Zentrum darf ſich nicht als Sozial
politiker aufſpielen Die Behauptung daß die Jnduſtrie die
jährlich 4 Milliarden zurücklegt keine weiteren Laſten übernehmen
könne iſt lächerlich Herr Pauly hat ſie heute wieder hinaus
trompetet

Vißgzepräſident Schultz Sie dürfen Reden hier im Hauſe nicht
mit Trompetenſtößen bezeichnen

Abg Fiſcher Der Vergleich bezog ſich nur auf die Stärke der
Argumente Heiterkeit Wir fürchten den Kampf nicht ob
Ausnahmegeſetz oder Entrechtung der Arbeiter mit beſtehenden GeDie Arbeiterſchaft
ſetzen wir werden auf unſerem Poſten ſein
wird für eine ſtarke ſozialdemokratiſche Fraktion ſorgen

Abg Dr MüllerMeiningen Vp begründet Reſolutionen
ſeiner Parteifreunde Die eine verlangt einheitliche Wahlurnen
Das iſt eine Sache des politiſchen Anſtandes Ferner die Zu
ſammenlegung von Zwergwahlbezirken weil ſonſt die Abſtimmung
kontrolliert wird Wie ſteht es mit dem Theatergeſetz Mit der
Theaterzenſur geht es ſo nicht weiter Es iſt lächerlich ein Stück
zu verbieten das ſchon in Hannover und anderswo aufgeführt wor
den iſt Herr v Jagow will Oberzenſor von Preußen werden
Es iſt ihm ſehr ſchlecht gegangen in der letzten Zeit Jch bin nicht
ſo lieblos davon zu ſprechen obwohl es ſich nicht um den Privat
mann ſondern den Polizeizenſor handelt Jch bedaure nur daß
er ſo wenig Witz und Humor hat einen Schauſpieler zu verwarnen
der auf ſeine Affäre angeſpielt hatte Der Redner fordert künſt
leriſche Beiräte bei der Theaterzenſur ſpricht gegen Auswüchſe bei
der Plakatzenſur und führt dann ſehr eingehend Beſchwerde über
die Handhabung des Vereinsgeſetzes gegen die Mißgriffe der
Gerichte iſt leider das Parlament ganz wehrlos Staatsſekretär
Dr Delbrück Jch auch Leider Sie auch Herr Staats
ſekretär Das Verbot der Wahlrechtsumzüge in Preußen entſpricht
nicht dem Geſetz Alles muß den Amtsvorſtehern und Landräten
zum Beſten dienen wenn es gilt freiſinnige Verſammlungen zu
verhindern Epidemien Maul und Klauenſeuche alles was mög
lich iſt Es iſt eine direkte Verhöhnung des Geſetzes Die Gaſt
wirte werden auf jede Weiſe ſchikaniert wenn ſie liberale oder
ſozialdemokratiſche Verſammlungen dulden Die Gendarmen
halten Agitationsreden für den Bund der Landwirte Der Reichs
kanzler hat dieſe Schikanen mißbilligt aber wo bleiben die Taten
Er ſollte doch endlich in dieſe ungeſetzliche Geſellſchaft hineinſchlagen
Es muß für den Staat verhängnisvoll werden wenn andauernd
zugunſten der Konſervativen den Geſetzen ein Schnippchen ge
ſchlagen wird Beifall links

c Abg Linz Rp Unſere Sozialpolitik iſt das größte
Werk der ſozialen Gerechtigkeit das die Welt geſehen hat Die
Bereitwilligkeit der bürgerlichen Geſellſchaft zu helfen wird aller
dings durch die ſkrupelloſe Agitation der Sozialdemokratie nicht
gerade erhöht Jn letzter Zeit ſucht die Sozialdemokratie ihre
Herrſchaft durch den Abſchluß von Monopolverträgen zu feſtigen
Das iſt eine ernſtliche Bedrohung der Koalitionsfreiheit Der
Redner fordert eine einheitliche Regelung des Ausverkaufsweſens
und eine Vertretung der Detailliſten in den Handelskammern und
des Mittelſtandes im wirtſchaftlichen Ausſchuß Leider hat der
Beſtechungs und Schmiergelderparagraph verſagt Der heimliche
Warenhandel muß bekämpft werden Reichsmittel ſind erforder
lich zur Hebung der Produktion von Textilrohſtoffen in den Deut
ſchen Kolonien und zur Schaffung einer zentralen Materialien
Prüfunggsſtelle

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Weiterberatung Montag 2 Uhr

eutsches Reich

Die Rorddentſche Allgemeine Zeitung
über die Kanzlerrede

Die Nordd Allg Ztg widmet den Landtagsdebatten
über das Thema Preußen und der Vatikan in ihrem
Wochenrückblick eine Betrachtung in der ſie namentlich bei
der Kanzlerrede verweilt Sie ſchreibt dazu u

Die Darlegungen des Miniſterpräſidenten grenzten mit
großer Sorgfalt dus Gebiet ab wo Jntereſſen des Staates

berührt werden und bezeichneten die Punkte wo mit der
Möglichkeit von Konflikten zu rechnen iſt Alle Glaubens
und Gewiſſensfragen ſchied er aus warnte vor konfeſ
ſioneller Gefühlspolitik und ſprach als der Leiter eines
paritätiſchen Staatsweſens der nur ſtaatliche Jnter
eſſen und dieſe auch gegenüber der Kirche zu wahren
hat Jn der Schilderung der durch das einſeitige Vorgehen
der Kurie geſchaffenen Situation und ihrer gefährlichen
Konſequenzen ließ es der Miniſterpräſident an warnendem
Ernſt nicht fehlen

Gleichzeitig gab er die Mittel an die dem Staate zur
Abſchwächung von Konfliktsmöglichkeiten zur Verfügungſtehen ei ging er davon aus daß es ch nicht darum

andelt dem Vatikan ein Paroli z bieten ern umßregeln die geeignet ſind die eibungsflä n zu ver
kleinern Dies gilt inſonderheit von der Stellung die die
Regierung bei der Uebertragung von Staatsämtern an

Geiſtliche einnehmen wird Ganz in Uebereinſtimmung
Sinn und Wortlaut der Rede des in ſterpräſidenten mit
am zweiten Tage der Debatte der Kultusminiſter dem
daß der leitende Gedanke die Sorge um den konfe
ſionellen Frieden ſei und der Wunſch die Zahl der
Konfliktsmöglichkeiten zu vermindern die
wendigerweiſe entſtehen müſſen wenn an einen im Staat
dienſte ſtehenden Geiſtlichen von der Kirche nen
den Staatsdienſt beeinfluſſende Forderur
gen geſtellt werden ohne daß zuvor eine geeignere Verſtäp
digung mit dem Staate geſucht worden iſt F

Oberlehrer und Moderniſteneid
Da vielfach noch Unklarheiten beſtehen über die Zahl

zum Moderniſteneid verpflichteten Oberlehrer ſo wird folgen
Zuſammenſtellung von Jntereſſe ſein t

Nach den Angaben des Kunze Kalenders gab es in Preuße
am 1 Mai 1910 240 Perſnoen die die Lehrbefähigung in katho
liſcher Religionslehre beſitzen Dazu kommen noch 4 Direktore
und 10 Oberlehrer an öffentlichen höheren Mädchenſchulen Vo
dieſen 254 ſind 191 als Theologen angeführt einer als Lizentigt
4 als Dr theol und 1 als Dr theol und Univerſitätsprofeſſor
An ſtaatlichen Anſtalten unterrichteten 104 an ſtädtiſchen 150 Die
Verteilung auf die einzelnen Provinzen iſt ſehr ungleich Auf die
Rheinprovinz entfallen 110 auf Weſtfalen 48 auf Schleſien 33 au
Heſſen Naſſau 12 uſw Es beſitzen die Lehrbefähigung in Religion
und Hebräiſch 7 in Religion Hebräiſch Latein 47 in Religion
Hebräiſch und philoſoph Propädeutik 34 in Religion Hebräiſg
und Franzöſiſch 25 in Religion Hebräiſch und Deutſch 15
Religion Hebräiſch und Geſchichte 20 in Religion Hebräiſch
und Erdkunde 12 in Religion Hebräiſch und Griechiſch
in Relig Hebr und Engliſch 1 in Relig Geſchichte und Erd
kunde 1 in Relig Mathematik und Phyſik 2 in Relig Geſchichte
und Deutſch 1 in Relig Franzöſiſch und Engliſch 4 in Relig
Hebr Lateiniſch und Griechiſch 6 in Relig Hebr Lateiniſch und
Deutſch 6 in Relig Hebr Mathematik und Phyſik 5 in Relig
Hebr Lateiniſch und Franzöſiſch 3 außerdem noch 24 mit Lehr
befähigungen 16 mit 5 Lehrbefähigungen 4 mit 6 Lehrbefähi
gungen 4 mit 6 Lehrbefähigungen und je einer mit 7 und 8 Lehr
befähigungen

Kleine vermiſchte Nachridhten
Der Rheiniſche Provinziallandtag bevilligte

100 000 Mk zur Bekämpfung des Heu und Sauer
wurms und ermächtigte den Provinzialausſchuß für den Winter
1911 1912 Mittel zur Winterbekämpfung des Heu und Sauer
wurms herzugeben

x

Ausland

Die Vereinigten Staaten und Megziko
Gegenüber der vielfach verbreiteten Meldung daß Deutſch

land für den Fall der Bedrohung deutſcher Jntereſſen in Mexiko
die nötigen Maßregeln ergreifen würde bemerkt ein Berliner
Telegramm der Köln Ztg daß bis jetzt keinerlei Nachrichten
vorliegen wonach das Leben und Eigentum deutſcher Staats
bürger in Mexiko bedroht ſei Sollten in mexikaniſchen Hafen
ſtädten Unruhen ausbrechen bei denen die ausländiſchen V
hörden deutſche Bürger nicht ausreichend ſchützen können
würde Deutſchland zu erwägen haben ob es von einem klaren
und auch von den Vereinigten Staaten ſtets rückhaltlos an
erkannten Rechte Gebrauch machen und Kriegsſchiffe nach
Mexiko ſenden ſoll Selbſt wenn die jetzigen Anruhen zu
einer vollſtändigen Umwälzung der mexikaniſchen Verhältniſſe
führen ſollten oder wenn Nordamerika die Einverleibung
Mexikos gegen den Willen der Mexikaner vornähme würde
Deutſchland ſicher nicht ohne weiteres in die Angelegenheit
eingreifen

Daß Taft an einen Einmarſch in Mexiko denkt nur um
amerikaniſche und engliſche Geſchäftsintereſſen in Mexiko wahr
zunehmen iſt nicht ganz glaublich Den wirklichen Grund ver
rät die unten folgende Ableugnung des japaniſchen Bot
ſchafters Die Amerikaner fürchten mit Recht oder Unrecht ein
Eindringen Japans in Süd und Mittelamerika und eine Be
drohung des PanamaKanals Daß insbeſondere die Magda
lenenbucht im mexikaniſchen Niederkalifornien von den
Japanern als Flottenſtützpunkt auserſehen ſei iſt von ameri
kaniſchen Zeitungen ſeit Jahren immer wieder behauptet und
von den Japanern wie auch jetzt ſofort immer abgeleugnet
worden Ob diesmal wieder die bloße Furcht der Amerikaner
vor dem gewaltigen Landheer der oſtaſiatiſchen Weltmacht und
das Bewußtſein der eigenen Schwäche mitſpielt oder ob tat
ſächliche Vorgänge dem amerikaniſchen Vorgehen zugrunde
liegen läßt ſich bei der Schweigſamkeit der amerikaniſchen Re
gierung nicht ſagen Jedenfalls hat Taft und ſeine Regierung
recht wenn er die amerikaniſche Kraftanſtrengung als eine
Probemobilmachung bezeichnet er hätte hinzufügen können
als eine Probemobilmachung gegen n Die eingelaufenen
letzten Depeſchen über die mexikaniſch amerikaniſche Verwil
lung lauten

New York 10 März Eine Meldung aus Waſhington
beziffert die Koſten der Mobilmachung auf 5 Millionen Dolla
Meldungen aus der Stadt Mexiko von heute beſagen der Auf
ſtand beſchränke ſich nach wie vor auf den Staat Chihuahue
Die amerikaniſche Truppenzuſammenziehung mache auf z
Mexikaner einen tiefen Eindruck Doch nehme man Tat
friedliche Erklärungen überall rückhaltlos an Die Geſundhei
des Präſidenten Diaz ſei anhaltend vorzüglich

Anterofſiziere in Zivil
Aus Paris wird gemeldet Der neue franzöſiſche Krieg

miniſter Bertaux geht mit großem Eifer hei ſeinen mi

Eine glänzende Haaresfüllr
13 aniſt nicht jedermann beſchert Selbſt die ſorgfältigſte Pflege die n

dem Haar angedeihen läßt erweiſt ſich erfolglos wie r und
man es auch waſche und bürſte es erhält nie jene bei Fra dungKindern ſo gern geſehene glänzende Fülle ſolange die nagt
von Kopfſchüppen an der Lebenskraft der Haarwurz an eineäufiges Bürfien und etwa alle zwei bis drei Wochen nen

aſchung ſind zwar eine wertvolle Hilfe zur Erlangungadern
gares ſie können aber die Schuppenbildung nicht Lechendens ein vortreffliches Mittel hiergegen kann die laut nachſtehen mal

Rezept bereitete Miſchung empfohlen werden welche man enthe
täglich in die Kopfhaut einzureiben hat 1 Gramm Lris Gramwies in 85 Gramm Bay Rum aufgelöſt und dann werden peſſeren
Livola de Composée hinzugefügt Ein Teelöffelchen r ept be
Parfüms gibt ihm den gewünſchten Wohlgeruch Dies Rest
ſeitigt nicht nur die Schuppen man rig ihm auch L
bemerkenswerte den Haarwuchs fördernde igenſchaſten W rden
kann von jedem Apotheker oder Drogiſten eng l ma hürſte
Sein Erfolg liegt in ſeiner regelmäßigen pwend und
das Haar öfters und nehme von Zeit zu Zeit eine
Heiße Lockenſcheren ſind zu vermeiden denn ſie geben
ein glanzloſes kebloeſes Ausſehen
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7 n Reformen vor Seine erſte Tat war den Unter3 zu geſtatten daß ſie am Sonntag in Zivilkleidung
ausgehen dürfen

Gerichtsverhandlungen

Verurteilung einer Falſchmünzerbande
Vor dem Schwurgericht in Na um burg hatten ſich am Frei

tag der berüchtigte Falſchmünzer Wilh Kellermann und vier
Mitſchuldige der Schloſſer Hermann Wille der Zwicker Her
mann Fiſcher der Arbeiter Guſtav Tetzlaff und deſſen
Mutter wegen Münzverbrechens zu verantworten

Jm Januar d Js wurde der Polizei gemeldet daß in einem
Materialwarenladen falſches Silbergeld in Zahlung gegeben
worden war Die ſofort angeſtellten Recherchen führten auf die
Spur des Kellermann der ſchon fünfmal wegen Münzverbrechens
vorbeſtraft war Er wurde von der Polizei in ſeinem Logis bei
der Witwe Tetzlaff in der Fiſchgaſſe bei der Arbeit überraſcht
und verhaftet Außerdem wurden noch als der Beihilfe ver
dächtig die Genannten in Ha ft genommen und mußten auf der
Anklagebank Platz nehmen Die Oeffentlichkeit wurde für die
ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen

Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu folgenden Strafen
Kellermann zehn Jahre Zuchthaus zehn Jahre Ehr
rerluſt und Polizeiaufſicht Fiſcher vier Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt dieſelbe Strafe traf Wille Tetzlaff
wurde zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt und die Witwe Tetzlaff zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt

Die Geliebte des Straßenräubers
sh Köln 10 März

Jm November vorigen Jahres wurde der Metzger Chriſtian
Kluck vom hieſigen Schwurgericht zu drei Jahren Gefängnis ver
urteilt weil er im Monat zuvor einem jungen Mädchen abends
das Handtäſchchen in dem ſich 1400 Mark befanden entriſſen hatte
und damit geflohen war Man hatte ihn jedoch verfolgt ihm
die Beute abgenommen und ihn der Polizei übergeben Bei der
Ueberfallenen hatte ſich ihre in demſelben Geſchäft tätige Kollegin
die 23 Jahre alte Verkäuferin Gertrud Coutelier von hier
befunden deren Verhalten bei dem Vorgang einigermaßen auf
fällig war Sie hatte als ihre Kollegin Florentine Schreiner
von dem Kluck überfallen wurde weder wie das natürlich geweſen
wäre um Hilfe gerufen noch ihr irgendwie beigeſtanden ja die
Schreiner behauptete ſogar die Coutelier habe den Metzger ſei
es abſichtlich ſei es durch ihr Ungeſchick unterſtützt indem ſie von
der Coutelier förmlich zurückgeriſſen worden ſei ſo daß der Täter
das Täſchchen ergreifen konnte Hierzu kam daß die beiden Ver
käuferinnen die ſonſt regelmäßig mit der Elektriſchen nach Hauſe
zu fahren pflegten diesmal auf Veranlaſſung der Cou
telier zu Fuß nach Hauſe gegangen waren Bei ihrer Ver
nehmung als Zeugin vor dem Unterſuchungsrichter hatte die
Coutelier unter Eid angegeben daß ſie den des Straßenraubes an
geklagten Metzger gar nicht kenne Jn der Verhandlung gab ſie
dann zu daß ſie den Angeklagten nicht nur ſchon längere Zeit
kenne ſondern ſogar mit ihm ein Liebesverhältnis unterhalten
habe Jnfolge dieſes Zugeſtändniſſes wurde die Coutelier unter
dem Verdacht des Meineids verhaftet und ſie hatte ſich
jetzt vor dem hieſigen Schwurgericht wegen Meineids und wegen
Beteiligung am Straßenraube zu verantworten Wie der Metzger
Kluck nun angab hat er ſchon mehrere Monate vor dem Ueberfall
ein Verhältnis mit der jetzigen Angeklagten unterhalten Dieſe
ſuchte ihn zu beſtimmen ſie zu heiraten was Kluck jedoch mit der
Begründung daß er zum Heiraten kein Geld habe ablehnte
Darauf habe ihn dann ſeine Geliebte überredet die Kollegin die
Sonnabend immer die Geſchäftskaſſe mit nach Hauſe nehme zu
überfallen ſie werde dafür ſorgen daß ſie mit der Kollegin einen
beſtimmten Weg komme wo er warten ſolle um die Tat auszu
führen Trotz ihres Leugnens wurde die Angeklagte ſchuldig
befunden und wegen Meineids und Teilnahme an einem Straßen
raube zu zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus
verurteilt

Kochen Sie heut einen Milch

Hanne Monclamin
als warme Winter Süßſpeiſe

Sie ergibt eine ſehr willkommene Abwechſlung in den
Nachſpeiſen beſonders wenn der Flammeri in der
Schüſſel wieder angewärmt mit geſchmorten Aepfeln
Birnen Feigen oder Backobſt c ſerviert wird Leſen

Broskowski
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Sie die Rezepte auf den Mondamin Paketen à 60 30 und 15 Pfg zu beziehen

FPrische Bachforellen Sckleie Aal blan mit Gurkensalat delikate Fischgerichte in grosser Auswahl
Prachtvolle Austern Kaviar und HummerMittags T Uhr Gewänltes feines Menü z Korn 2 Mk

Kunst und Wissenschaft
Otto Puchſtein f

Das deutſche Archäologiſche Jnſtitut in Berlin und mit ihm
die geſamte Gelehrtenwelt hat einen ſchweren Verluſt erlitten
Der hervorragende Archäologe Profeſſor Dr Otto Puchſtein
der Generalſekretär und Vorſitzende der Generaldirektion des
Archäologiſchen Jnſtituts iſt im Alter von 55 Jahren plötzlich
nach einem Schlaganfall geſtorben Puchſtein gehörte zu den
verdienſtvollſten Forſchern auf ſeinem ſchwierigen Gebiete nament
lich auf Kleinaſien und Nordſyrien hat ſich ſeine wiſſenſchaftliche
Tätigkeit erſtreckt

HH Der bekannte Münchener Jmpreſario Direktor Maxi
milian Burg iſt vom Herzog von Koburg Gotha zum Kom
miſſionsrat ernannt worden

x

Sport Nachrichten
Das Kegelſpiel

ehört zu den älteſten deutſchen Spielen überhaupt man kanngar ſagen daß es ein echt deutſches Spiel iſt Denn leicht

iſt nachzuweiſen daß ſchon die alten Germanen ſich vor mehr
als zwei Jahrtauſenden damit vergnügten mit Steinen nach
beſtimmten vorher aufgeſtellten Zielen nämlich Steinkeilen
oder chegiln zu werfen

Die Zahl dieſer aufgeſtellten chegiln betrug aber neun
ſie entſprach her heiligen Zahl die dem Gotte der Freude

Froh gewidmet war Man könnte den Urſprung des Kegel
ſpiels noch um ein paar Jahrtauſende weiter zurüchkſchieben
wollte man die Mitteilungen der Odyſſee Homers und die
daran anknüpfenden eines ſpäteren griechiſchen Schriftſtellers
Athenäus hierauf verwenden Danach haben ſchon die 108
Freier der Penelope in zwei Gruppen getrennt und nach Loſen
geordnet mit abgerundeten Steinen nach einem anderen in der
Mitte aufgeſtellten Stein geworfen der die umworbene Pene
lope darſtellte So könnte man dem Kegelſpiel ſogar weiter
einen noch älteren auf die Zeiten der indogermaniſchen Wan
derungen zurückführenden Urſprung andichten Sicher iſt daß
mit dem Aufkommen des Chriſtentums unter den alten Ger
manen wie ſo vieles andere auch das beliebte Kegelſpiel dem
neuen Glauben angepaßt wurde daß damals dem ſchon früher
mit gewiſſen religiöſen Beziehungen des alten Heidentums ver
knüpftem Spiel ein neues chriſtliches Mäntelchen umgehängt
wurde So wurden auch entſprechend der chriſtlichen heiligen
Dreizahl an Stelle der bisherigen neun Kegel drei geſetzt
Das Kegeln wurde eines der verbreitetſten Spiele beliebt beim
gemeinen Volke wie bei den Vornehmen Es fand Eingang
in den Klöſtern wie auf den Burgen der Ritter Aber wie
alle Spiele bei denen es neben der Geſchicklichkeit auf Glück
ankommt und die daher ſehr leicht die Wettluſt entfeſſeln
führte auch das Kegelſpiel leicht zu allerlei Ausartungen und
Uebertreibungen Von den Mönchen im Kloſter des Peters
berges bei Halle die ſich mit der Zeit einem ſehr zügelloſen
Lebenswandel ergaben der ſogar den Untergang des Kloſters
herbeiführte wiſſen wir daß ſie im Jahre 1223 neben man
cherlei anderen Spielen auch dem Kegelſpiel über Gebühr ob
lagen Und als im Mittelalter mancher beim Kegeln Haus
und Hof ſogar ſeine perſönliche Freiheit verſpielte kam es ſo
weit daß wie z B 1335 in Berlin die hohen Spieleinſätze
beim Kegeln unterſagt wurden Es durfte niemand höher
kegeln oder würfeln als um 5 Schillinge Jm Laufe der Jahr
hunderte erlebte auch das Kegelpiel mancherlei Wandlungen
in der Form als in der Bewertung der dabei entfalteten Ge
ſchicklichkeit So viele deutſche Vaterländer es mit der Zeit
gab noch mehr verſchiedenartige Kegelſpiele wurden darin ge
ſpielt und ihre Uebertragung nach anderen Gebieten erhöhte
nur noch die bereits beſtehende Verirrung Erſt dem Deut
ſchen Keglerbunde der vor etwas mehr denn 25 Jahren
ins Leben gerufen wurde blieb es vorbehalten in das Kegel
ſpiel Syſtem zu bringen und es auf dieſe Weiſe zu veredeln

So iſt aus einem der älteſten deutſchen Männerſpiele
heute ein Sport geworden der ſich getroſt neben jedem anderen
zeigen kann Daneben iſt es aber auch das geblieben was es
von jeher war ein Spiel der Freude in dem ſich Kraft u
Geſchicklichkeit beweiſen können A H

t

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
29 Münchener Pferdemarkt Am 19 20 und 21 April findet

in München ein Pferdemarkt für Zucht Luxus und Arbeitspferde
tatt Mit dem Markte iſt eine Prämiierung und Verlooſung
von Pferden verbunden Für die Prämiierung ſind 14 840 Mk
vorgeſehen Verloſt werden fünf Geſpanne darunter ein Vierer
zug 46 Pferde und 4000 Geldgewinne im Geſamtwerte von 100 000

Programme Verloſungspläne auch Pferdeloſe ſind durch
das Sekretariat des Pferdezuchtvereins München Herrnſtraße

Leizie Nachrichten
Geſtändnis im Mordprozeß Knitelins

Otto Knitelius der Mörder Rathges

H T B Magdeburg 11 März Privat Tele
gramm Jm Mordprozeß gegen Otto Knitelius der
bekanntlich unter Anklage ſteht den Apotheker Rathge der
Hirſch Apotheke ermordet zu haben iſt heute eine ſenſationelle
Wendung eingetreten Als der aus dem Zuchthaus vorgeführte
Zeuge Nitter ſeine bisherigen Ausſagen beſchwören ſollte
erklärte er daß Knitelius beim Einbruch in die Hirſch Apotheke

ſein Genoſſe geweſen ſei Hierauf legte wenn auch zögernd
Knitelius das Geſtändnis ab daß er den verhängnisvollen
Schuß gegen Rathge abgegeben habe Die Verhandlung wird
fortgeſetzt

Die Lage in Mexiko
New Vork 11 März Wie berichtet wird iſt der Staats

ſekretär des Auswärtigen Knox mit den großen Truppen
bewegungen nicht einverſtanden die durch direkte Geheim
berichte an das Kriegsminiſterium veranlaßt worden ſind
Außer dem Miniſter Limantour hat auch der Botſchafter de
la Barra eine in ſtarken Worten abgefaßte Erklärung abge
geben daß Mexiko eine Jntervention nicht dulden würde weil
es ſtark genug ſei die Rebellion niederzuwerfen falls dieſer
keine Hilfe von außen mehr zuteil wird Die Vorbereitungen
zur Entſendung weiterer Truppen werden überall eifrig be
trieben Die Gouverneure treten mit den Milizen in Ver
bindung

Brüſſel 11 März Die hieſige mexikaniſche Legation er
hielt ein Telegramm des Miniſters des Aeußern worin dieſer
mitteilt daß die Mobiliſierung der Vereinigten Staaten mit
der inneren Politik Mexikos in keinem Zuſammenhang ſtehe

Die Camorra
43 Camoriſten vor Gericht

Rom 11 März Heute begann in Viterba der Prozeß
gegen 43 Mitglieder der Camorra die ſämtlich beſchuldigt ſind
den Eigentümer Cuommolos ermordet zu haben Der Prozeß
dürfte mehrere Monate dauern Alle Angeklagten waren heute
im Schwurgerichtsſaal Die Ausloſung der Geſchworenen be
reitete große Schwierigkeiten da viele mit dieſem Amt be
traute Perſonen ſich aus der Stadt entfernt hatten Die Be
völkerung legt für die Angeklagten wenig Sympathie an den
Tag Die Stadt gleicht einem Heerlager von Soldaten umd
Poliziſten

Vermiſchte Drahtnachrichten

Frankfurt a 11 März Wie die Frankf Ztg hört
iſt als Termin für die Stichwahl in Gießen der 21 März be
ſtimmt worden

Frankfurt a 11 März Der Kriminalpolizei iſt es
gelungen zwei gefährliche Erpreſſer den 27jährigen Kranken
pfleger Engelbrecht Zimmermann und den 24 jährigen
Friſeur Franz Krüger die ſich den S 175 des Str G B zu
nutze machten feſtzunehmen

Paris 11 März Der Miniſterrat beſchäftigte ſich
heute als Hauptgegenſtand mit der Lage in Marokko
Ueber die Beratungen iſt noch nichts bekannt

New Vork 11 März Wie die Morgenblätter melden
ſollen Privatverhandlungen zwiſchen dem Kaliſyndikat und
der Bradley Gruppe wieder im Gange ſein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Artus Farbhbüänder

Bahn freiruft die

Urania Schreibmaschine
allen veralteten Systemen zu Kostenlose Vorführung durch

Paul Ganswindt
Kohlepapiere

Halle a S
Telephon 3827

sinci die hesten
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Kopiermaschine
ohne Wasser

F

Roneo Ges m b H
Berlin SW 68 Kochstr 32

Beseitigt ein für alle mal cie Nachteile des Kopierens

Keine unleserlichen Kopien unch

Keine verwischten oder Zoerknitterten Originale

Kein Abklatschen der Kopienl

Die Maschine hat nur 2 Walzen Kann Sowohl für
Kopierbücher als auch ſoses Blätter System Verwen
clung finden

Selhstätiges Anlegen cler Briefe

Bis 70 Kopien werden auf einmal geschnitten

Einfachste unch beste Methocle

Stets gebrauchsfertig ohne jecle Vorbereitung
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